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EDITORIAL

Liebe Turnerinnen,  
liebe Turner

Das Turnen im Thurgau ist sehr 
vielfältig. Im TGTV ist Bewe-
gung für jedermann / jedefrau 
möglich. Es beginnt bereits im 
Muki-Turnen mit den 3-Jähri-
gen und endet theoretisch erst 
bei 100. Für jeden Altersbereich 
bietet unser Turnverband Aus- 
und Weiterbildungskurse an. 
Auch werden hier im Splitter 
Basic immer wieder Kurse aus-
geschrieben, die für jeden, auch 
ohne Leitertätigkeit, zugänglich 
sind. Nutze diese Angebote. Ich 

kann dir versichern, diese 
Kurse sind sehr span-
nend.

Mit der Einführung  
von J+S-Kids und  

dem Erwachsenensport zusätz-
lich zum J+S werden unsere 
kantonalen AusbildnerInnen 
gefordert. Es gilt, die richtige 
Mischung an deine Leiterin / 
deinen Leiter weiterzugeben. 
Damit diese immer wieder neue 
Inputs erhalten und interes-
sante Turnstunden gestalten 
können.

Obwohl alle Altersbereiche 
sehr interessant sind, schlägt 
mein Herz ein wenig mehr für 
die Jugend und speziell für J+S-
Kids, die Altersgruppe der 5- bis 

10-Jährigen. Die Fortschritte, 
die im Kids-Alter gemacht wer-
den sind zwar individuell aber 
auch bei jedem Kind riesig. In 
diesem Alter sind die Kinder 
schnell zu begeistern, haben 
Spass an Neuem und zeigen 
ihre Freude über neu Erlerntes. 
Strahlende Kinderaugen am 
Ende einer Lektion sind für 
jeden Leitenden eine spezielle 
Bestätigung. 

Um neu Erlerntes zu zeigen, 
sind die verschiedenen Jugend-
anlässe, an denen sich die Kin-
der und Jugendlichen mit ande-
ren messen können, immer 
wieder Highlights. Geht es bei 
den einen einfach ums Dabei-
sein, so wissen die Ehrgeizige-

ren unter ihnen auch ein Jahr 
später noch genau, wen sie 
diesmal unbedingt schlagen 
möchten. 

Um solche Anlässe durchfüh-
ren zu können ist der Turnver-
band auf Funktionäre angewie-
sen. Dass es aber gerade im 
Jugendbereich viele Vakanzen 
gibt, ist darum sehr bedauer-
lich. Auf www.tgtv.ch sind alle 
Vakanzen aufgelistet. Hast du 
Interesse und Lust als Funktio-
när/Funktionärin im TGTV mit-
zuwirken? Dann melde dich. 
Eine Anfrage kostet dich nichts. 

Herzliche Turnergrüsse
Barbara Badertscher
Präsidentin� x



Gisela 
Roth; 35+:

Als Gisela 
Roth im Jahr 
2001 im TGTV  
begann,
hiess ihre Abteilung Frauen & 
Seniorinnen. Heute nennt sie 
sich 35+. Der Aufgabenbereich 
ist etwa derselbe geblieben. Die 
58-Jährige turnt aktiv im FTV 
Kesswil und weiss deshalb 
auch, wo die Bedürfnisse liegen. 
Kurse organisieren in einem 
guten Team, das macht ihr 
Spass und vor allem «die Gross-
raumvorführungen für die 
Gymnaestrada einstudieren.»

	 Der Verbandsvorstand 
stellt sich vor.

Im letzten «Splitter Basic» 
haben wir euch die neue 
Präsidentin Barbara 
Badertscher vorgestellt. Sie 
leitet den TGTV-Vorstand, der 
aus neun verschiedenen 
Abteilungen besteht. Jede 
Abteilung hat wiederum 
mehrere Mitarbeiter unter 
sich. 
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V E R B A N D S I N F O S

Gisela Roth

Mani  
Aeber­
hard; 
Kreise:

Seit dem 
Jahr 2003 ist 
Mani Aeberhard 
für den Föderalismus im Thur-
gauer Turnverband zuständig. 
Er betreut die drei Kreise Ober-
thurgau, Hinterthurgau und 
Seerücken. Zuvor amtete er 
während vier Jahren als Ober-
turner im Kreis Seerücken. Als 
längjähriges Mitglied im Ver-
band kennt er sich bestens aus 
mit allen Freuden und Ängsten 
der Thurgauer Turner. Der 
50-Jährige ist im TV Schlatt, 
wohnt aber in Nürensdorf. An 
seiner Arbeit im TGTV liebt er 
vor allem das Organisieren und 
augenzwinkernd fügt er hinzu, 
das «Chiffle» mit Thomas.

Mani  
Aeberhard

Thomas 
Brandes; 
Finanzen:

Wer schon 
einmal einen 
Anlass mit 
dem TGTV organisiert hat, 
kommt an Thomas Brandes 
nicht vorbei. Er hat seit dem 
Jahr 2001 die Finanzen des Ver-
bandes fest im Griff. Zu seinem 
Tätigkeitsbereich gehört vor 
allem das Kontrollieren und 
Verbuchen von Rechnungen 
und das Auszahlen der Funktio-
näre. Mit seinen 52 Jahren turnt 
er in der MR Romanshorn und 
findet: «Turnen ist einfach eine 
gute Sache!»

Thomas Brandes

Nadine 
Meyer; 
Administ­
ration:

Ein etwas 
«neueres»
Mitglied ist 
Nadine Meyer aus Uttwil, wo sie 
auch turnt. Die Hausfrau und 
Mutter von zwei Kindern hat 
die Leitung der Administration 
seit dem Jahr 2005 unter sich 
und auch das Sekretariat des 
TGTVs fällt in ihren Zuständig-
keitsbereich. Zu ihren Aufgaben 
gehören neben den Protokollen 
im Vorstand auch jene der kan
tonalen Konferenzen. «Das 
Schönste ist die Teamarbeit und 
es macht einfach Spass», erklärt 
Nadine ihre Motivation.

Nadine Meyer

Monika 
Schmid; 
Technische 
Leiterin:

Sie wohnt 
zwar nicht 
mehr im Thurgau, sondern in 
Stein AR, ist dem Verband aber 
treu geblieben. Monika Schmid 
ist seit 2002 technische Leiterin 
und hat somit die Abteilung der 
Aktiven unter sich. Dazu 
gehören die verschiedenen 
Sparten, Gymnastik, Gerätetur-
nen, Spiele und Leichtathletik. 
In diesen Ressorts werden Wett-
kämpfe ausgetragen, es braucht 
Kurse und Ausbildungen, unter 
anderem von Wertungsrich-
tern. Die Familienmanagerin 
meistert ihre Arbeit mit viel 
Freude. «In dieser Position kann 
man viel bewegen und es ist 
sehr spannend.»

Monika Schmid

Emil  
Germann; 
Jugend:

Wer schon 
einmal an 
einem 
Jugendanlass war, der hat Emil  
Germann mit Sicherheit schon 
einmal aus der Nähe gesehen. 
Der Bauingenieur ist Präsident 
des TV Weinfeldens, war über 
20 Jahre Jugileiter und setzt 
seine Erfahrung im TGTV ein,  
in der Abteilung Jugend. «Es 
motiviert und freut mich, den 
Kindern und Jugendlichen 
einen schönen Wettkampf zu 
bieten.»

Emil Germann

Irene  
Bürgi; Aus­
bildung:

Irene 
Bürgi, sie ist 
bekannt bei
den Leitern aller Altersklassen. 
Schon seit dem Jahr 2000 leitet 
sie die Ausbildungen von jung 
bis alt. Mit ihrer grossen Erfah-
rung, die Irene selber als Leite-
rin in Eschlikon mitbringt, hat 
sie immer ein guten Tipp und 
viele Ideen im Kopf. Die Arbeit 
mit den unterschiedlichen Leite-
rinnen und Leiter, sowie den 
Kursteilnehmern von klein bis 
gross motiviert sie immer wie-
der.

Irene Bürgi

Philipp 
Gemperle; 
Infor­
mation:

Manchmal 
ist er ein 
bisschen
ein Zappelphilipp, der Philipp 
Gemperle. Passend zu seinem 
Beruf als Redaktor bei Regional-
journal DRS 1, leitet der 24-Jäh-
rige die Abteilung Information. 
Er ist mit Abstand das jüngste 
Vorstandsmitglied. Das ist auch 
gut so, denn junges Turnerblut 
ist wichtig. Er turnt im STV  
Uttwil und an seiner Arbeit liebt 
er die Abwechslung und die 
Teamarbeit.�   bl x

Philipp  
Gemperle

??????; 
Vize­
präsidium:

stehen die 
Fragezeichen 
vielleicht
für deinen Namen? Das Amt der 
Vize-Präsidentin oder -Präsi-
denten ist immer noch vakant. 
Ehrungen vorbereiten, Statuten 
kontrollieren und Barbara 
unterstützen, das gehört zu den 
Aufgaben in dieser Funktion! 
Zusammen mit diesem humor-
vollen Team macht’s sicherlich 
viel Spass!

?
Dein Name ?



Jugendlager 2010 Tenero 

Auch dieses Jahr ermöglicht 
J&S und der TGTV Jugendliche 
von 10 bis 14 Jahren (Jg 1996–
2000) ein unvergessliches Erleb-
nis. Vom 8. bis 14. August 2010 
findet in Tenero ein polyspor
tives Turnlager statt.

Eine Woche verbringen die 
Mädchen und Knaben mit Spiel, 
Leichtathletik, Geräteturnen, 
Gymnastik und Tanz, Schwim-
men, Klettern, Kanu und vor 
allem sehr viel Spass im Tessin. 
Das Lager ist für alle Sparten 
gedacht. Leichtathleten lernen 
in dieser Woche das Gerätetur-
nen kennen und umgekehrt. 
Natürlich ist das Lager auch für 
Interessierte, welche keine Vor-
kenntnisse in einer Sparte 
haben. Einzige Voraussetzung 
ist die Freude am Sport. 

Für einen Lagerbeitrag von 
230 Franken bietet sich den 
Jugendlichen ein Erlebnis, wel-
ches sie so schnell nicht verges-
sen werden. Anmeldeschluss ist 
der 15. Mai 2010, an Claudia 
Harder, Hessenreuti 32, 8583 
Sulgen (claudia.harder@baspo.
admin.ch) oder Tel. 032 327 64 
49. Die Einzahlung ist ebenfalls 
bis 15. Mai 2010 auf TKB, 8570 
Weinfelden PC 85-123-0 zu 
Gunsten TGTV Jugend, Konto 15 
20 465.158-10, Vermerk 
«Jugendlager». 

Das Leiterteam freut sich 
bereits jetzt auf zahlreiche 
Anmeldungen, sowie eine tolle, 
hoffentlich sonnige Woche in 
Tenero.�   Tanja Schneider  x

Not macht erfinderisch

Langsam, langsam schwanden 
die Mitgliederzahlen in den Ver-
einen Rickenbach und Wilen, 
ein unter den Vereinen bekann-
tes Phänomen. Auch das 
Zusammenlegen der beiden 
zum TV Ägelsee im Jahr 2003 
brachte keine wesentliche Ver-
besserung, die Alterskategorien 
drifteten immer mehr auseinan-
der. Irgendwann kam der Punkt, 
an dem die Lei-
tung des polyspor
tiven Vereins  
beschloss, jetzt 
muss gehandelt 
werden. Und so 
kam die verrückte 
Idee, nach Paris 
zu reisen. Eine 
Reise in die Stadt 
der Liebe klingt nicht sehr aus-
gefallen, doch der TV Ägelsee 
bestritt im Jahr 2009 die Strecke 
von 650 Kilometern mit Joggen 
und Velofahren. Während 
jeweils ein Team von acht Tur-
nerinnen und Turnern 5x1 Kilo-
meter joggte und 3x5 km bikte, 
fuhren die anderen beiden 
Gruppen in Bussen mit. Dies 
ergab eine Art Stafette, welche 
nach 36 Stunden in Paris endete. 
«Es war ein grossartiges Erleb-
nis,» erklärt der Präsident Chris-
tian Zingg. Im engen Bus ent-
standen Gespräche und das 
gemeinsame Abenteuer stärkte 
das Zusammengehörigkeits
gefühl. Die Geschichten dieser 
Reise werden bei jeder Gelegen-

heit erzählt und auch Christian 
gerät ins Schwärmen. Mit dem 
«Run-Bike» in die französische 
Hauptstadt konnten auch einige 
Mitglieder gewonnen werden. 
«Es hat allen so viel Spass 
gemacht, dass wir uns für die-
ses Jahr etwas Neues überlegt 
haben,» meint der Präsident 
schmunzelnd. Und so geht es 
für die 45 Aktivmitglieder im 

Jahr 2010 auf 
zum Säntisath-
lon – zu Fuss von 
Ägelsee auf den 
Säntis! Damit die 
Kondition dann 
stimmt, spielen 
die Ägelseer Vol-
leyball, machen 
alles in und um 

die Halle was Spass macht und 
trainieren für das Turnfest in 
Staffelbach. 

Ebenfalls gehört zum TV 
Ägelsee eine Jugendabteilung. 
Alle fünf Jahre steht ein Jugi
lager auf dem Jahresprogramm. 
«An diesem nehmen etwa 70 
Kinder teil, auch solche die 
nicht in der Jugi sind», erklärt 
Christian. Vielfach gefalle es 
diesen Buben und Mädchen so 
gut, dass sie anschliessend in 
die Jugendriege kommen. 

Man sieht, mit einem aktiv 
gestalteten Vereinsleben lassen 
sich die Mitgliederzahlen erhö-
hen, dies setzt aber viel Engage-
ment und manchmal auch Mut 
für Neues voraus.  � bl x
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f ü r  u nsere      j u gend   f ü r  alle     tgtv-mitglieder             

Hat sich in eurem 

Verein auch etwas 

verändert? Habt ihr 

Neues gewagt?  

Bitte Mail an  

splitterbasic@tgtv.ch

Projekt Volleykids	

Der Ball muss über das 
Netz, darf höchstens 
drei Spieler berühren 
und sollte von der 
anderen Mannschaft 
nicht retourniert wer-
den können. Dann gibt 
es einen Punkt.

So einfach es auch tönt, die-
ses Spiel verlangt Kondition, 
technisches Können und gute 
Teamarbeit. Das Beste aber, es 
macht viel Spass! Dies können 
die 35 Jugendlichen, welche am 
letzten Trainingstag teilgenom-
men haben sicher bestätigen. 

Datum	 Woche	 Zeit 	T urnhalle	O rt

21. April	 KW 16	 18.30 – 20.00	 Heuberg	 Felben-Wellhausen
28. Mai	 KW 20	 19.30 – 21.00	 Bruggwiesen	 Bischofszell
22. Juni	 KW 24	 18.30 – 20.00	 Regelwiese	 Märstetten
Juli	 KW 26	 18.30 – 20.00	 Kein Training

Volleykids Trainingsdaten bis Sommer 2010

Bist du zwi-
schen 15 und 20 
Jahre jung und 
möchtest diese 

coole Sportart 
nun kennenler-
nen, dann reser-
viere die unten-

stehenden Daten und 
melde dich bei Silvia Sieber an. 

Anmeldung
Silvia Sieber
Mühleweg 1, 8413 Neftenbach
079 254 32 19
silvia.sieber@bluewin.ch �  x
�



T ermine       f ü r  deine      A genda   

April
	10.	 OTG	 Kreis-Volleyball- 

turnier, Bischofszell
	12.	 Faustball Schiri, Kurs / 

WK, Bürglen
	12./13.  MF Kids (allround)  

(2 Tg), Frauenfeld
	17.	 35+ Seniorenkurs, 

Müllheim
	18.–23. Grundausbildung Kids 

(allround), Frauenfeld
	21.	 35+ Leiterinnenstunde, 

BBZ 
	24./25. Frühjahrsmeisterschaft 

Geräte Einzelturnen TI/TU, 
Tägerwilen

	24.	 TLAV Wahldreikampf (U10 
bis U16), Guntershausen

	24./25. Kitu Grundkurs (6 
Tage) 2. Teil 2 Tg, 
Münchwilen

24./25. STV-Assistenzleiterin 
Kitu Teil 1b  (2 Tg), 
Münchwilen

25.	 Gymnaestradatraining, 
Kreuzlingen

26.	 GETU Sprung schwierige 
Elemente, TZ Frauenfeld

28.	 35+ Xund+Fit: Thema 
Spiraldynamik, 
Weinfelden

29.	 Aerobic/Gym, Inspektion, 
Alterswilen

23./30. LA Sommer- 
training (2 Abende), 
Kreuzlingen

Mai
	 1.	 evtl. 8. Kreis-Jugend- 

spieltag HTG, Sirnach
	 1.	 evtl. 9. Kreis-Jugend- 

spieltag OTG, Sulgen
	 2.	 evtl. 8. Kreis-Jugend- 

spieltag SEER, Pfyn
	 5.	 Volleyball Kurs Aktive, BBZ
	 8.	 Gymnaestrada Regional- 

training, Wetzikon ZH
	12.	 GETU Wertungsrichter WK, 

offen
	21.	 Kant. LMM-Vorrunde & 

Sie+Er, Weinfelden
	25.	 Kant. LMM-Vorrunde & 

Sie+Er, Kreuzlingen
	27.	 Wertungsrichterkurs alle 

Geräte, Müllheim
	29.	 Grundkurs (6 Tage), 3. Teil 2 

Tg, Münchwilen
	29./30. STV-Assistenzleiterin Kitu 

Teil 2 (2 Tg) STV-69 
100738.216, Münchwilen

	29./30. Fachtest Allround 
Kampfrichterkurs + WK, 
Schönenberg

	30.	 STV-Volleyballturnier der 
Kantonalmeister, Winterthur

Juni
	 5.	 Ehrenmitgliedertreffen, offen
	 6.	 Sommercup Geräte 

Einzelturnen TI, (GTR 
Güttingen), Altnau

	12	 Einzelturntag 35+, Berg
	13.	 Kreis-Jugendturntag OTG, 

Amriswil
	19./20. MF Kids (allround) TG 

970.2/10 (2 Tg), Münchwilen
	23.	 Fit über 60 Spezialkurs, BBZ 
	27. 	 evtl.  4.7. Kreis-Jugend- 

turntag HTG (TV 
Affeltrangen), Tobel

Juli
	 4.	 Kreis-Jugendturntag SEER, 

Weinfelden
	12.–17. Grundausbildung Kids 

(allround) TG 970.5/10, 
Frauenfeld

	12.–17. Grundausbildung Turnen 
TG 811.2/10, Frauenfeld

	12.–17. Weiterbildung 1 Turnen 
TG 811.9/10, Frauenfeld

Sommer	 Korbball Schiri Brevet 
Praxis, offen

August
	 2.–7. Grundausbildung 

Leichtathletik TG 421.1/10, 
Frauenfeld

	 8.–14. Jugendlager Polysport, 
Tenero

	14.	 Kant. Jugendfinalspieltag 
(TV Bettwiesen), Tobel

	15.	 Kant. Männerspieltag, 
Romanshorn

	19.	 MF J+S-Coach und 
Konferenz TG 811.0/10, 
Weinfelden

	20.	 24. Kant. LMM-Final (STV 
Thundorf), Weinfelden

	20.–22. Eidg. Schwingfest, 
Frauenfeld

	21.	 TG-Final Migros Sprint & 
Mille Gruyère (LAR 
Tägerwilen), Kreuzlingen

	25.	 Xund+Fit Thema Nia, 
Weinfelden

	25.	 TG-Final Erdgas Athletic Cup 
(LGeOberthurgau), Amriswil

	27.–29. EM Faustball, 
Ermatingen

	28./29. TGM Geräte Einzelturnen 
TI/TU, (TV Neukirch a.d. Th.), 
Weinfelden

	28. 	 evtl. 5.9. Thurgauer 
Korball-Meisterschafts-
Schlussrunde, Affeltrangen

	28.	 Gymnaestradatraining, 
Müllheim

	28./29. Muki / Vaki Grundkurs (6 
Tage) 1. Teil 2 Tg, Müllheim

	29.	 Kant. Volleyballspieltag, 
Uttwil

P lat   z  f ü r . . .  D E I N E  M ein   u ng

Herzlichen Dank – für 
die Komplimente und die 
kritischen Stimmen! 
Am meisten Fragen warf die 
Zustellung auf. Hierzu muss 
gesagt werden. Adressände-
rung der verantwortlichen 
Person in deinem Verein mel-
den. Es ist uns im Moment 
noch nicht möglich, den Dop-
pelversand zu vermeiden – 
wir arbeiten dran.

Weitere Fragen oder An-
regungen nehmen wir gerne 
unter splitterbasic@tgtv.ch 
entgegen.

www.tgtv.ch  Ist das mög-
lich??? – dass es von April – Juli 
keinen Verein im Thurgau gibt, 
der ein Fest oder eine Party or-
ganisiert, auch die zweite Jah-
reshälfte sieht öde aus. Nur ein, 
zwei Klicks und schon können 
sich alle das Datum reservieren.
Wer noch besser und regel-
mässiger über den TGTV infor-
miert sein möchte, kann auf der 
Homepage unter «News» den 
Newsletter abonnieren. 

Zudem erhält die Vereins-
spitze monatlich den Splitter 
Leader. Auch dieser ist für alle 
auf www.tgtv.ch aufgeschaltet. �  
� bl x

frisch – fromm –  
fröhlich – frei
«Das frommt mir» – heisst soviel 
wie, das nützt mir etwas, oder 
aber ein «frommer Knecht» ein 
tüchtiger Helfer. Diese Bedeu-
tung stammt aus dem Althoch-
deutschen «fruma», erst im  
17. Jahrhundert änderte sich 
der Wortsinn. Da der Turnvater 
Jahn den Leitspruch von einer 
Studentenbewegung aus dem 
16. Jahrhundert übernahm, 
kann angenommen werden, 
dass die Bedeutung von 
«fromm» in diesem Zusammen-
hang nützlich und tüchtig ist. 
Hier drängt sich die Frage auf, 
was «frommt» dem Turner? An 
der letzten Präsidentenkonfe-
renz gelangten die Diskussionen 
auf das Thema «Professionali-
tät». Wie professionell müssen 
die Ämter im TGTV geführt  
werden – ist es nützlich, dass 
jeder Schiedsrichter ein Brevet 
hat? Die Antworten auf diese 
Fragen liegen bei dir! Was 
erwartest du? Perfekt organi-
sierte Anlässe, Schiedsrichter-
entscheide auf hohem Niveau, 
beste Ausbildung der Leiter, es 

dürfen keine Fehler passieren, 
es darf nichts vergessen wer-
den! Diese Anforderungen sind 
hochgesteckt an einem Ort, an 
dem ehrenamtlich gearbeitet 
wird und es sich nicht um die 
Hauptprofession der engagier-
ten Personen handelt. Vielleicht 
sollten wir uns überlegen, ob all 
diese Ansprüche wirklich dem 
Turnen frommen und falls ja, 
dann müssen sich alle dafür 
einsetzen! Es kann nicht sein, 
dass ein kleiner Teil alles gibt 
und der Rest nur nörgelt. Denn 
dies frommt (nützt) dem Turnen 
bestimmt nicht und entspricht 
auch nicht einem frommen 
(tüchtigen) Turner.�   bl x
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